
Der Wegfall der jährlichen Wei -
terbildung für die in der Kiefer -
orthopädie tätigen Zahntechni-
ker und Zahntechnikerinnen in
der DDR war eine der vielen ver-
schiedenen Konsequenzen der
Wende. Ritualisierte Lehrgänge,
die der Westen bis zu diesem Zeit-
punkt gar nicht kannte, waren in
Ostdeutschland üblich. Diesen
Verlust wollten 17 Kolleginnen
und Kollegen unter der Federfüh-
rung vom ZTM Friedbert Schmeil,
Chefzahntechniker an der Mar-
tin-Luther-Universität Halle-Wit-
tenberg, so einfach nicht hin -
nehmen. Der Austausch zwischen
Zahntechnikern und Kieferor-
thopäden war ihnen zu wertvoll,
um diesen einfach versanden zu
lassen. So trafen sich die erwähn-
ten Berufsgenossen zur Grün-
dung einer Fachgesellschaft. Der

6. November 1990 war dann auch
die amtlich abgesegnete Geburts-
stunde der Gesellschaft für Kiefer -
orthopädische Zahntechnik e.V.
(GK). Das Ziel war der regelmä-
ßige berufliche Erfahrungsaus-
tausch unter allen in der Kiefer -
orthopädie tätigen Berufsgrup-
pen, letztendlich zum Wohle des
Patienten.
Am 15. Juni 1991 fand die erste
Mitgliederversammlung in Fulda
statt. Das Fundament einer erfolg -
reichen Geschichte wurde an die-
sem Ort gelegt und das erste Har-
zer Fortbildungsseminar der Ge-
sellschaft in Schierke angekün-
digt. So traf man sich vom 15. bis
16. November 1991 zum ersten Se-
minar. Etwa 60 Interessenten pil-
gerten erwartungsvoll in den Harz.
Dass die GK vom ers ten Moment
an international war, zeigte sich

schon bei der ers ten Tagung. Die
Referenten kamen aus Deutsch-
land, Italien und der Schweiz.
Höhepunkt war der Vortrag von
Sanitätsrat Dr. G. Klammt, einer
Ikone der Kiefer ortho pädie. Die
Tagung war ein voller Erfolg und
es entstanden viele neue Kon-
takte. Ende 1991 zählte die Gesell -
schaft für Kieferorthopädische
Zahntechnik bereits 146 Mitglie-
der. Das gelungene Seminar und
das rege Inte resse an der Fachge -
sellschaft ermutigte den dama li -
gen Vorstand, den eingeschlage-
nen Weg weiterzugehen.
So folgten jährlich weitere erfolg -
reiche Seminare, die dank der
ehrenamtlichen Arbeit von Vor-
stand und Beirat organisiert wer-
den konnten. Die regelmäßige
Durchführung der Tagungen ist
natürlich auch der großzügigen

und treuen Unterstützung sowie
Präsenz der Industrie zu verdan-
ken. Dass die GK-Tagungen ein
fester Bestandteil des internatio-
nalen Kongresskalenders sind, ba -
siert auch auf dem gesunden Ge-
misch von Vorträgen und Themen
sowie der regelmäßigen Präsenz
von Referenten mit weltweitem
Ruf. Aber auch Erstvortragende
und noch nicht so bekannte Kol-
leginnen und Kollegen berei-
chern jährlich die Seminare mit
interessanten Beiträgen aus ih-
rem Berufsalltag.
Das Resultat und der Erfolg ist
die Folge von viel Einsatz, Begeis -
terung und Freude aller Beteilig-
ten. Für viele Teilnehmer ist das
jährliche GK-Seminar die Aus-
tauschplattform unter Kollegin-
nen und Kollegen, nicht selten
auch der Ort, wo neue langjährige

Freundschaften entstehen. Heute
zählt derVerein über 360 Mitglie-
der aus 13 Ländern.

Jubiläumstagung im November
in der Gründerstadt Halle (Saale)
Nun steht die Gesellschaft für
Kieferorthopädische Zahntech-
nik e.V. vor ihrer 25. Tagung. Das
Programm tönt wieder einmal
mehr vielversprechend. Auch die -
ses Jahr werden hochkarätige
Referenten die Zuhörer in ihren
Bann ziehen. Dieses Jubiläum
wird fachlich sowie gesellschaft-
lich gebührend in der Gründungs-
stadt der GK, Halle (Saale), ge-
feiert. Für die Insider der Szene
ein Muss, für andere Interessen-
ten die ideale Plattform, um den
Weg zur Kieferorthopädie zu fin-
den.
Informationen sind bei Heike
Pietack telefonisch abends und
freitags via Telefon oder E-Mail
erhältlich (siehe angegebenen
Kontakt) oder auf der Homepage
www.gk-online.org einsehbar.
Also dann bis zum 13. bis 15. No-
vember in Halle an der Saale. 

Guido Pedroli, 
ZZM Universität Zürich
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25 Jahre Gesellschaft für Kieferorthopädische Zahntechnik e.V.
Vom 13. bis 15. November 2015 findet in Halle (Saale) die Jubiläumstagung – das 25. Harzer Fortbildungsseminar – statt.

Gesellschaft für Kieferorthopädische
Zahntechnik e.V.
Wieselspring 31
15234 Frankfurt (Oder)
Tel.: 0335 40073992
Fax: 0335 4003658
heike.pietack@gk-online.org 
www.gk-online.org

Adresse

Mitte November wird das nunmehr zum 25. Mal stattfindende Harzer Fortbildungsseminar erneut eine optimale Plattform für den fachlichen Austausch bieten. (Fotos: GK)

Kieferorthopädie und Kinder-
zahnheilkunde: Das sind die
Schwerpunkte des 56. Bayeri-
schen Zahnärztetags 2015. Wei-
tere Vorträge befassen sich mit
Schienentherapien, Endodontie,
Funktionsdiagnostik sowie der
Weisheitszahnentfernung. Der
Zahnärztetag unter dem Titel
„Zahndurchbruch – Zahntrauma
– Zahnwechsel. Behandlungs-
notwendigkeit und Behandlungs-
möglichkeiten“ findet vom 22. bis
24. Oktober 2015 im The Westin
Grand München statt. Veranstal-
ter sind die Bayerische Landes-
zahnärztekammer (BLZK) und
die Kassenzahnärztliche Verei-
nigung Bayerns in Kooperation
mit der Deutschen Gesellschaft
für Kieferorthopädie e.V. 
Bei entsprechender medizinischer
Indikation ist eine kieferorthopä-
dische Behandlung in fast jedem
Alter möglich. Zahn- und Kiefer-
fehlstellungen lassen sich nicht
nur bei Kindern und Jugendli -
chen, sondern auch bei Erwach-
senen korrigieren. Individuell zu-
geschnittene Techniken und Be-

handlungsmethoden sind in den
meisten Fällen sehr erfolgreich.
Die Referenten des Bayerischen
Zahnärztetags berichten unter an-
derem über präprothetische kie-
ferorthopädische Behandlungs-
konzepte, Implantate in der Kie-
ferorthopädie und psychologische

Aspekte bei der kieferorthopädi-
schen Behandlung von Kindern. 
Im Rahmen des Schwerpunkts
Kinderzahnheilkunde geht es
beispielsweise um Füllungsthe-
rapien, Implantate und eine früh-
prothetische Versorgung von
Kindern. „Wir wollen möglichst

verschiedene Aspekte der Kie-
ferorthopädie und Kinderzahn-
heilkunde praxisnah ausleuch-
ten“, sagt Christian Berger, Prä-
sident der BLZK und Leiter des
Bayerischen Zahnärztetags. Der
vertragszahnärztliche Teil wid-
met sich der Abrechnung kiefer -

orthopädischer Behandlungen
und Hilfsprojekten von Zahn-
ärzten im In- und Ausland. 
Das Programm für das zahnärzt-
liche Personal steht unter dem
Motto „Kinder – Karies – KFO. He -
rausforderungen und Perspekti-
ven“. Parallel läuft eine Dental -
ausstellung. Eröffnet wird der
Kongress am 22. Oktober. Den
Festvortrag hält Prof. Dr. Armin
Nassehi. Unter dem Titel „Warum
rechts und links keine Alternati-
ven mehr sind“ plädiert er für ein
neues vernetztes Denken in der
Gesellschaft.
Weitere Infos, Programm und An-
meldung unter www.bayerischer-
zahnaerztetag.de 

Kieferorthopädie und Kinderzahnheilkunde 
56. Bayerischer Zahnärztetag in München vom 22. bis 24. Oktober.

Bayerische Landeszahnärztekammer  
Isolde M. Th. Kohl
Koordination BZÄT 
Tel.: 089 72480-106
Fax: 089 72480-444
zaet@blzk.de
www.blzk.de
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56. BZÄT-Programm


